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® 
Courſe und 0 III Neueſte 
Depeſchen. 0 Nachrichten. 
Nr. 216. Sonnabend, den 25. März 1876. 


149 5 Mk. ö u G., Mai Juni 150,5 Mk. G., Juni⸗Juli 152 Mk. bz. 
u. G., Juli⸗Auguſt 153,5 Nek. bz. u. G 

Spiritus matt Gekündigt — Liter. Kündigungspreis — Mk. 
per März 42 70 Mt G., April 43.40 Mek. bz. u. G., Apru⸗ Mai 44 Mf. 
bz. u. B., Mat 44.40 Mk. bz. u. , Juni 45,30 Mk. dz. u. B. Juli 
46,20 Mk. bz u. B., Auguſt 47,10 Mk. dz. u. G., Sept. 47,70 Mk. 
bz, G. u. B. Loko⸗ Spiritus (obne Faß) . 


Rheintihe G. A 1 Proöußten-Börfe. 
a . A. 143 50 143 i dito 79 50 79 50 
. E. A 75 8 Bank di ws Magdeburg, 23 März. Weizen 177-213 Mk., Roggen 160— 
Kronprim Rudolf⸗B. 51 75 50 - Centralb. f. Ind u. Hdl. 15 75 a 801-180 Pik, Gerſte 160-210 Dek, Hafer 174-133 Dit. Alles per 


Börfen - Telegramme. 
(Schlußkurſe.) 


do. Stamm⸗Prior. 66 25 66 25 Poſen Sprit⸗Akt.⸗Geſ. — Er Verein 


1 9 5. i > =, 35 90 Bodner a 1000 Rilogr. 
„Kr. 5 5 unde EU . N 
= a Harp, 8 77 75 Karat 45 and. 5 30 58 75 Breslan, den 24 März. (Lanrmarit) 5 
o. Provinzial, BU. 98 50 98 50) Poſener Apr. Pfandbr. 0 eſtſtellungen der ſtädtiſchen ine mittle [ Or 
Oftdeutſche B.⸗A. . 84 —| 8 — Felt Markt- Deputation feine | mittte | Mage 
8 i k. Pf. Mt. Pf. Mk. Pf. 
2 1876. (Telegr. Agentur.) a Seco 100 Kilo M 
N nn 4 w A Nol. v. 2. 8 weis . - 5 u 1 50 16 80 
ig. für Roggen — — RR & | 5 — 
A. len , 20 — 20 . Fündig, fe Speise — | — |rongen i 5 16 7015 14 25 
Mai⸗ Jun 233 — 205 50 Fendsbörſer ſchwach. Gerſte : 5 6 0 „ 0 a 
Juni. Jult . 270 29 — [hr Staatsſchundſcheine 93 25 93 25 Hafer . x 17 80 15 80 15 — 
Koggen flau, Pos. neue 4% Pfandhr. 94 60 91 75 Erbſen e $ 20 5019 2 35 | 90 
April Mai 2 1 = — 189 — 1 Rentenbriefe A 2 75 doc | 
Dioi-Zuni . . 152 501854 —Franoſen 484 — 490 — otirungen der von der Handelskammer ernannten Fommiſſlon 
Sant J e ee 5 urn zur Feſiſtellung der Maritpreife don Raps und Rübſen. 
Abril. Gel. 89 Sg 89 50 Jalleger ::. . ZU — TU 10 er 100 Kilogramm netio ie 
Sept, Ot. 62 10 61 80 Aertkaner: . 9 40 99 40 Pinterrübſen i e 
Spiritus flau DOeſterreich. Kredit . 286 50 288 50 Sommerrüi N i — ni Er 
lol 44 — 44 30 Türlen .. 75 1 75 Seer en g A = 
BorlMai . . . 44 80 45 30e proß Rumämer . 28 10 28 — Schlaglem . 8 . 


Juri 45 2 45 8“ Poln Liquid⸗Pfandör 63 75 63 & 
Tan Sen.. . 49 — 49 30 Kaſſſche Banknoten 283 10 265 75 
Seter, Deſterr. Silberrente 61 90 62 — 
Aprü⸗ Mali. . . 162 501164 —IGalisier Eiſenbahn 82 50, 83 25 


Kapskuchen mehr beachtet, pro 50 Kilo ſchleſiſche 7.40 7.60 Mk. 
Leinkuchen unverändert, pro 50 Kilo 9,10—9 70 Mk. 
Lupinen nur trockene feine Qualitäten verkäuflich, gelbe 9.50 — 
11,30 Mk., blaue 9,40 -11.30 Mk. pro 100 Kilo. 
Thymothé gut verkäuflich, per 50 Kilogr. 34--35-39 Mk. 
. Hen 3,80-4,30 Dit. per 50 Kilogr. 
Weizen matt un nn niebriger, 5 en 15 18 5 = 3 dr Eu 8b Weizen 
U 0 April gungspreiſe en 25. März: Roggen 148, 7 
ril. Mai.. . 201 — 201 50 April. Mar 137,00 Mark, Jerſte — M 
N ee I 5 e ” g g art, Hafer 165,00 Mark, Raps 300 M 
Mai⸗Juni . . 203 500205 ef als „ | 61 50 üdöl 61,00 Det, Gpiritus 44.50 DE 8 
ko 


en matt, 
e Un . 16 89047 — Sremberg, 21. März (Marktbericht yon L. rg gde — 


Stettin, den 25 März 1876. (Telezr. Agentur.) 
No Mot, v. 24. 


1 > 5 
„Juni 146 501497 50 März. — | — — [Waren 179-212 Mark. — Roggen 144 153 M. — Erbſen, K 
Jun Ja FT 201148 50 April. Mat. . 44 40 44 4068 174, Futter- 150-159 NN. 2 Serkte, große 140—159, kleine ar 
Hafer, April⸗Mai 163 — 163 —| Dat-Yunt . . 45 20 45 401149 M. — Hafer 156-172 M. — Lapinen. blaue 111 120 Mt. — 
Mai⸗Ju mn. — — Petroleum, März 13 40 13 50 Saat⸗Wicken 234 Mk. Alles per 1000 Kilo nach Qu ität u. Effeltiv⸗ 
sewicht.) (Privatbericht.) Spiritus 42 Mark per = 5 10 as par 
N 10 N. 


Pörſe zu Pofen. 
Poſen, den 25. März 1876. (Amtlicher Börſeabericht! 
Wegen des katholiſchen Beicriages heute keine Börſe. 


Staats- und Volkswirthſchaft. 


172165 Mk. 8 
140 de r doe en 220200190 L, (Ages pro 1000 Kilo); Kar- hd bon Jau 
toffeln 30— 27.5025 Mk (pro 1250 Kilo); gelbe Lu pinen 105 Ste geſetzt ift, damit ſchließen wird, daß er zwangsweiſe aus Ruß 


1 0— 1 3— = 0 
doit 6580 67 N 90 80-79 M. (vro 50 Kilo) — Mehl In der Vorunterſuchung hat Dr. Strousberg ſelbſt erk ärt, daß die 
etwas höher: Weizen me 50 it 
mehl Nr. 0 u. 1 13550 11 Mk. (pro 50 Kilo) 3 gegenwärlig allerdin eil 1 i i 
. 88 ri x fe 2 H gs und zum Theil in Folge feiner Inhaftirung 
den welch g., u l de. Wee an neden 16 behaupte. en Wert der alt gente en hn Die Sache ber, Banf gemelem, 
enz, we m S ER den Werth der als Sicherheit von ihm deponirten Papiere zu prüfen; 
Ankündigungen kamen nur 1 1 5 ehpehbe Bufußr. Wblätırngen zu hätten 8 aber den 5 57 Werth der ihm dargeltehenen 
EN che ans "Der Handel berlief während der ganzen dem i balbarſe e e n an Ber- 
Woche fill, wobei indeß Bee ziemlich behaupteten. Anmeldungenſfehr mit feiner Frau und fernen Bekannten. — Am prager Matze 
hatten nur äußerſt mäßig Ma t! 0 a 
walter Dr. Trapy bei der Konkarsbehörde den Vertheilungsentwurf 
Been, den 28. Mär 1876. [Börsenbericht] Wetter: ſchön. — bezüglich der ernten Klaſſengläundiger eingebracht. Nach demſelben 
Noggen behauptet. epefünbigt — Etr. Kündiaungepreis — N. werden dieſe Forderungen mit 63 pCt. befriediat und war erhalten 
per März, März April und Frühjahr 148,5 Mk. b. u. B., Aoril⸗Marldie Gläubiger als erſte Abſchlagszahlung 23 pC. ſofort und die 


— 1 — ERFEEBERE - . —— 3 E- — 1 


übrigen 40 pCt. in zwei oder vier Raten, deren Termine noch nicht der Landbeſtellung leidet nicht blos diefer, ſondern ganz beſonders der 
feſtgeſetzt find. Die Quote für die Gläubiger der I. Klaſſe ift deshalb] Arbeiterſtand, bei dem ſich in Folge des langen und ſtrengen Winters 
fo gering ausgefallen, weil die Entſchädiguna von der Waagthalbahnſſchon ſeit einiger Zeit große Noth fühlbar macht. 

die verhältnißmäßig kleine Summe von 42,000 Fl. abwarf und die 


inanzbehörden mit Nachtragsſorderungen ſich einſtellten, fo daß das 
erar über 900,000 Fl. zur Anmeldung brachte. Angekommene Fremd 2 * 
& Dresden, A März. [Produkten ⸗ Bericht von 5 25. März 18 
Guſtav Bobrecker] Das lang erfehnte gute Wetter iſt endlich SR a 4 
eingetreten und wird von den Landleuten freudig begrüßt; im Inter⸗ GRAND HOTEL DB FRANOE. Die Nittergutebeſitzer von Mal 
eſſe der Frübjahrsbeſtellung der Felder wäre dauerndes trodenes Wet⸗ czeweki aus aus Odrowaz von Treskow u. Frau aus Owinsk, Frau 
ter erwünſcht. Die heutige Börſe verlief in feſter Stimmung undſvon Jaraczewska aus Jaworowo, von Breſa aus Swigtkowo 
fügten ſich die Käufer den hohen Forderungen. Das Angebot von HOTEL DE BERLIN. Gutsbeſitzer Bohmke aus Pila⸗Müble, 
hieſiger Landwaare läßt nach und die Bahnzufuhren find unbedeutend.] Stellvertr. Landrath Raabe aus Schroda, Rittergutsbeſitzer v. Seide? in 
ae ey a Bag 110 Bee 5 1 in af Dan witz aus Rakwitz. in 
ität gefragt: Futtergerſte ißt leicht plaurbhar. Mais und Hafer feſt. TILSNER’S HOTEL GARNI NACHFOLGER VOGELSANG | in 
Die 34 508 N unverändert. Für Mehl iſt guter Abſatz. Die Kaufleute B Pinner aus Birnbaum, Chermes aus Paris, Len-. 
no ni 0 203291 N i nes aus Barth in Pommern, Akademiker Ltowski aus Breslau, Br — 
50 n B — brikant Wehmann aus Bremen, Rentier Szymanski aus Inowrac laß 
Roggen pol ne, 5 Kommiſſionär E. Bremer a. Stralfund. 
RVE ‚en ‚MYLIU® HOTEL DE DRESDE Die Rittergutsbeſitzer Ritt, 
Gerſte Braum. . . . 168-186 = meifler von Treskow aus Wierzonka, Kennemann aus Klenka, Lange 
„ o aus Gr. Rybno. Oberförſter Becker aus Köslin, Dr. med. Friedländer“ & 
Safer - 3 5 % 100175 S aus Breslau, Paſtor Rolffs aus Jarotſchin, die Kaufleute Illing, 
Biden > >> 180 200 = Reichenbach, Abrabamſon, Horlbogen und Kolk aus Berlin, Dietze 
Erden 180 20 2 aus Frankfurt am Main, Doberſch aus Breslau. 
VT Ir BUCKOW’s HOTEL DR Ron NRittergutsbeſitzer Neufeld 
Delſaaten . 2770-30 „ 8 aus Hermsborf, Lieutenant Gyzmer aus Mrowino, Oberammann ] en 
Seinfaat > 2 = 2240280 „ — Zeiſing aus Mur. Goslin, Ziegeleibeſitzer Noelte aus Berlin, di 
Kaufleute Schütze und Schu tz aus Berlin, Meyer aus Hamburg 
nn Büttner aus Dresden, Faßbunder aus Brandenburg, Glaſer aus“ J. 


0 8 Nürnberg, Grunewald aus Königsberg. 

Lokales und Provinzielles. 0. SHARE NAERUO S HOTEL. Intpektor Renbenſteck an 
Poſen, 25 März. Lupochowo, Aſſekuranzinſpektor Zimmermann aus Berlin, Direktor 

. . Albert Aler aus Berlin, Gefhäfisführer Reinhold aus Achenſeehof in 

r. In Jerzyee bei Poſen brach geſtern Abend im Gehöfte des Tirol, die Kaufleute Bittmann aus Königsberg. Wechsler a. Breslau, 
dortigen Schulzen Feuer aus, in Folge deſſen eine Scheune nieder⸗W. Raacke aus Berlin, Karl Wenzel und Holop aus Stettin, Stra“ 


1 Aus der Stadt Poſen war die Landſpritze zu Hilfe ge⸗zinger aus München. 
ommen. 7 d d y EEE EEETTEREEREES ec 
— Die tiroler Konzert⸗Sängergeſellſchaft unter Leitung SFR] 5 er 
des Herrn Ludwig Rainer welche dem hieſigen Publikum aus Mühlen -Etabliſſement zu Promberg. um 
dem Januar her noch in gutem Andenken fteht, wird auf ihrer Rück 5 ö 
Preis- Courant. 


5 F ile Autres 1 n N 
e wir hören, wird das erſte Auftreten derſelben am Dien ; 
Abends im Lambderl'ſchen Saale ſtattifinden; wir verfehlen nicht, u . (Oune Berbindlihteit) 
die Leiſtungen der Geſellſchaft, welche hier mit fo großem Beifall auf⸗] pro 50 Kilo = 100 Pfd. Mek. Pf.] pro 50 Kilo = 100 Pfd. M 
genommen wurden, an dieſer Stelle nochmals gufmerkſam zu machen.] Weizenmehl Nr. 1 8 16 80 Fier webt 
r Selbſtmord. Ein Soldat der hieſigen Gırnifon bat dadurch 2 . 14180 Kleie . 
den Tod geſucht und gefunden, daß er ſich beute Morgens auf die ” * . 10 80] Gerſten⸗Graupe Nr. 1 
Schienen der Poſen Thorner Bahn vor dem Königstbore legte kurz 2 208 i 82 5 8 
1 
2 


SSS NN 


bevor der Perſonenzug erſchien; ſein Tod erfolgte augenblicklich. . . 5/20 
$ Diebſtähle. Einem Handelsmanne in Stettin find in ver Roggenmehl Nr. 1 " 
gangener Nacht aus feinem Schaufenſter eine Menge Gol ſachen im „ 1 11 5 RE 
Geſammtwerthe von ca. 2000 M. geftohlen worden; es befinden ſich „ 5 815 „ Kochmehl 
darunter 60 Paar 14 farätige Boutons a 9 M., 20 feine Garnituren] Jemengtmehl (sb.) 10 40 „ Juttermehl 5 
Boutons und Brochen a 24 M., 12 Double-Go daarnituren a 424 M., Schrot 9 8180 g 1 
25 Stück Medalllons a 12 M. 21 Stück Double⸗Goldmedallons] 2 Prozent Rabatt werden vergütet bei Abnahme von 3) Zentner 
24% M., 2 Armbänder 3 36 und 2 a 12 M. Es liegt der dringende] Weizen und Roggen ⸗Fabrikaten, von 30 Ztra Gerſten⸗ Filtern 
Verdacht vor, daß ein Theil dieſer Ggenſtände nach Poſen gelangtſund von 10 Ztrn. Gerſten⸗Graupen, Grützen und Kochmehl. 
it. — Einem Schuhmacher auf der Schrodkaſtraße find am Freit age] Die zur Verpackung erforderlichen Säcke find entweder frank! 
ein Paar ſchwarze Hoſen und eine Weſte geſtohlen worden. einzuſenden oder es werden neue Säcke verwendet, die zum Koſten⸗ 


o Meferig, 2. März. [Jahrmarkt] Der am 23. d. bier preiſe berechnet, indeß nicht wieder zurückgenommen werden. 
abgehaltene Jahrmarkt war nicht ſtark beſucht. Die Kaufluſt war Bromberg, den 21. März 1876. 
keine befonders große und es herrſchte im Allgemeinen eine gedrückte Mühlen⸗Adminiſtration zu Bromberg 
Stimmung. Auf dem Viehmarkt war das Vieh mittelmäßig ange⸗ Erle Penzel. 
trieben und wurden ziemlich hohe Preiſe gezahlt. nac, eee 

Strzalkowo, 22. März. [Kein „ehrliches“ Begräb⸗ 2 8 
ni 2 M 1 90 105 r 5 Land m LE ce filiches.] Dur „rigen Telegraphiſche Nachrichten. 1 
agen verſtarb hier eine arme fatboliihe Frau, und da die dieſelbe Verſailles, 4. März. Die Deputirtenkammer nabm Wablpt 

wie mir erzählt wurde, feit circa 10 Jahren vor ihrem Tode nicht zur fungen vor. In Bezug auf die Wahl des ultramontanen Grafen 


Beichte gegangen fein foll, verlangte der hieſige Probſt, daß die Leiche x A 5 
nicht auf dem Kirch bofe, ſondern neben demfelben, begraben würde.] Mun wird Ueberweiſung an eine Kommiſſion beantragt zur Unter“ 


Bereits war außerhalb des Kirchhofszaunes, dicht an der dort vor Äſuchung der Wahlumtriebe des Klerus für den Grafen Mun. 
beifübrenden Straße ein Grab gemacht und die Leiche in daſſelbe ge- erklärt eine ſolche Unterſuchung für Uberflüſſig; es ſtehe feſt, daß der 


; war man ſchon damit beſchäftigt, das Grab mit Erde zu : 4 5 Ka i 
ge zufällig de hieſiger höherer Beamter vorbelkam. Als 1 Klerus für ihn intervenirt habe. Die Religion ſei durch die Repub⸗ 
ſab, was vorging, zeigte er den Fall foloet dem Distrikts Kommiſſa⸗kaner bedroht, der Klerus habe vollſtändig recht, für feine Ver their 


rius an, auf deſſen Veranlaſſung das ſchon mit Erde gefüllte Grabſger zu interveniren. Gambetta erwiderte, die Republikaner gri 
wieder geöffnet, der Sarg mit der Leiche herausgehoben und auf dem weder die Religion noch die aufrichligen Katholiken an. Er gau 


ttet wurde. — Das Schwein eines auf dem Domi nium 3 8 n n. S8E 
5 Arbeiters warf vor et Seh Junge. der framzöſiſche Klerus ſelbſt beſorge vielmehr Eingriffe ſeitens 
Die 6 lebenden Ferkel waren ſehr verunſtaltet, der Kopf derſelben Vatikans. Es ſei nothwendig, den Klerus auf das kirchliche Ge 


glich dem eines Hundes, auch batte jedes nur 3 Füße und zwar 2 Vor. zurückuſühren und ihm nicht zu geſtatten, daß er die Kanzel zur po 
derfüße, die wie Schweinefüße ausſahen, und einen Hinterfuß, der wie ſchen Rednertribüne mache. Die war folle 5 Tbatlage⸗ 


ein Hundefuß geſtaltet war; auch fehlten ſämmtlichen die Schwänze. 3 
ein die 7 8 biefiger Genend die überwinrerten Kartoffeln in Folge . . und die Regierung veranlaſſen, dem Klerus eimuſchünſe 
der großen Kälte und des Waſſers in den Miethen gelitten haben, ınjDaB er der Vermittler der Eintracht und Verſöhnung zu bleiben ha 


erſt jetzt zu deurtheilen, nachdem man damit beſchäftigt ift, diefelben zu[ Die Kammer beſchloß mit 309 gegen 170 Stimmen die Unterſuchung 
öffnen. Beim Sorliren der Kartoffeln zeigt es ſich, daß faft ein Drit⸗ und beſchloß ferner 755 : len. 
tel durch Fäuluiß und Verdumpfung unbrauchbar geworden find. — Die Nadin ballen die Betten . a ER 11 
Schon ſchickte man ſich hier an, auf böber gelegenen Feldern, die ziem, tragt 2 w Dienſtag 

lich 1 b seen mit de e zu 5 5 gt. 

plötzlich die Felder ſeit dem 19 d. M. wieder mit einer 4 Fuß hohen 28 
Gonneedecke dedeckt wurden. Durch dieſe für den Landmann böchſt un- * 

günſtigen Witterungsverhältniſſe und die damit verbundene Verzögerung 


Verantwortlicher Redakteur Dr. Jul. Wafner in Poſen. Druck und Verlag von W. Decker & Co. (E. Röſteh) in Poſen⸗ 
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